Steckbrief für Ignatia amara, Ignatiusbohne
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Herkunft, Vorkommen 

Ignatia gehört wie Nux vomica und Gelsemium zu der Familie der Loganiceen. Die Ignatiusbohne ist ein dornenloser Kletterstrauch, der mit hakenförmigen, seitlich zusammengedrückten, holzigen Ranken bis in die höchsten Spitzen der Bäume klettert. Sie beinhaltet Strychnin.

Die Frucht ist eine kugelige Beere von Orangengröße. Sie enthält knochenharte Samen, die sich beim Reifen gegenseitig drücken und stumpfkantig und stumpfeckig werden. Die frischen Samen riechen intensiv nach Tabak. Die Pflanze wächst nur auf wenigen Inseln der Philippinen und in Südvietnam.  

Strychnin dient zur Behebung einer peripheren Kreislaufschwäche, zur Tonisierung gelähmter Muskeln sowie zur Steigerung der Erregbarkeit derselben. Es bewirkt eine Stimmungsaufhellung, durch die die Sorgen des Alltags weniger tragisch erscheinen. 
Reich

Pflanzenreich

Hauptsymptom, Schlüsselsymptom, Leitsymptom: 

Zur Differentialdiagnose von Nux vom. und Ignatia: „Nicht bei Personen oder Krankheiten, bei denen Zorn, Eifer, Heftigkeit herrscht, sondern wo eine schnelle Abwechslung von Lustigkeit und Weinerlichkeit........stattfinden, ......kann Ignazsamen passen“. (Hahnemann)

tiefer Kummer, mit langgezogenen Seufzern, vielem Schluchzen

Traurigkeit und Hoffnungslosigkeit; hysterische Unbeständigkeit

Verlangen, allein zu sein

schneller Wechsel der Stimmungen, unkontrolliertes Lachen wechselt mit Tränenausbrüchen

schneller Wechsel der Wirkungen, auch paradoxe Wirkungen. 

Globus hystericus: ein Klumpen steigt vom Magen in den Hals hinauf, als würde sie gleich

 ersticken; sie schluckt ihn herunter, doch kehrt er ständig wieder

Plötzliches Auftreten von Symptomen

Schmerzen wechseln ihren Ort; sie kommen allmählich und hören plötzlich auf, oder sie kommen und gehen plötzlich.

Ein eher frostiges Mittel

Causae

Kummer, Schreck, Sorgen, Enttäuschte Liebe, Eifersucht, Alte Rückgratverletzungen.

Modalitäten:

amel. 
Druck 

Hinlegen, durch Wechsel der Lage

Wärme

Ruhe 

beim Essen, durch Schlucken. 

agg. 
 Kälte 

Bücken, Gehen, Stehen

leichte Berührung

Gemütsbewegungen

Süßigkeiten, Kaffee, starke Gerüche

spezifische Symptome:

hat den Ruf bei der Pest zu helfen.

Halsentzündungen, wenn der Schmerz amel. durch Schlucken ist

scharfer stechender Schmerz, der das Rektum hinaufschießt

Zusammenschnürungsschmerz am Anus, agg. nach dem Stuhl, amel. im Sitzen

Schluckauf, agg. durch Essen oder Gemütsbewegungen, besonders bei Kindern

Zuckungen einzelner Muskeln der Augenlider oder des Mundes
Schmerzen in kleinen umschriebenen Flecken

umgekehrte Peristaltik

wirkt schnell, und die Wirkungsdauer ist nach Hahnemann kurz

Große Abneigung gegen Tabak, gegen warmes Essen, Fleisch und Alkohol

Verlangen nach Saurem, nach Brot, besonders Roggenbrot.

Man hat Ign. als das "Feminine" des "maskulinen" Nux-v. bezeichnet: Frauen von empfindlicher, leicht erregter Natur; mit dunklem Haar und dunkler Haut, doch mildem Gemüt; mit schneller Auffassungsgabe und schneller Ausführung.

Beziehungen:

Es wird antidotiert durch
Puls.

Es wird ergänzt durch

Ars., bell., calc., chin., lyc., nux-v., puls., rhus-t., sep., sulph., zinc. 

